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Verſchimmelte Oelkuchen wirken nebenbei bemerkt ganz ähnlich
Will man größere Mengen ſchimmliges Brod als Futter verwenden
ſo koche man es vorher gründlich ab oder ſetze es der vollen Hitze eines
De aus denn hierdurch wird der Schimmelpilz unſchädlich
gemacht

Kleinere Mittheilungen
S Die Teltower Rübchen und deren Anbau Dies ſehr ge

ſuchte delikate und feine Gemüſe bildet einen ſehr begehrten und
lukrativen Verkaufsartikel der Scheffel Rübchen wird je nach Ausfall
der Ernte und Qualität mit 12 Mark bezahlt und iſt die ſehr ein
fache Kultur derſelben daher gewiß allen Landwirthen zu empfehlen
Die Ausſaat welche recht gleichmäßig zu bewerkſtelligen iſt hat am
beſten als Nachfrucht auf lehmigen Sandboden zu erfolgen und es
kann dieſelbe wenn der Boden nur einigermaßen gut iſt noch im
September geſchehen Eine frühe Ausſagt iſt nicht rathſam da man
ſonſt ſtatt der zarten kleinen Rübchen Rüben erzielen würde An
Saat die am beſten aus Teltow bei Berlin zu beziehen iſt gebraucht
man etwa 750 Gramm auf 25 Ar Eine beſondere Bearbeitung Jäten
Hacken u ſ w iſt unnöthig die Rübchen bleiben ruhig ſtehen bis
man die Reife an dem Gelbwerden der Blätter erkennt was in 2 bis
2 Monaten erfolgt Eine friſche Düngung iſt wegen der durch friſchen
Dünger auftretenden Maden zu vermeiden auch gedeihen die Rübchen
in einem Boden mit alter Kraft beſſer Die Ernte welche vom
Oktober bis in die Wintermonate hinein erfolgen kann geſchieht der
artig daß mit kleinen kurzen Harken das Kraut über der Erde ab
gekratzt dann die bloßgelegte Rübe mit der Hand aus der Erde heraus
genommen und in Körbe gethan wird demnächſt durchſiebt man die
Rübchen in einem Drahtſiebe mit etwa 1 Centimeter Maſchenweite um
ſie von der auhaſtenden Erde zu befreien und zu reinigen Die Auf
bewahrung geſchieht in einem nicht zu warmen Keller in dem man ſie
50 Centimeter hoch aufſchütten kann oder man legt ſie in ſchmale
Erdgräben mit Sand vermengt unter leichte Decke Durch zu ſtarken
Bey verlieren die Rübchen an Wohlgeſchmack Zum Verkauf werden

ie Rübchen noch einmal aufgeputzt nämlich von den Blätterköpfen
Schwänzchen und Seidenfaſern und von den von Maden durchbohrten
Exemplaren befreit

S Polizeiliches Verbot amerikaniſcher Apfelſchnitte Die
Polizeibehörde in Marburg verbot den Verkauf getrockneter amerikaniſcher

Apfelſchnitte da dieſelben in einem ſolch hohen Grade nach ſanitäts
polizeilicher Unterſuchung zinkhaltig ſind daß ihr Genuß ſür die menſch
liche Geſundheit nicht zuträglich iſt Nach dieſen an den verſchiedenſten
Stellen ergangenen Verboten und recht häufigen Konfiskationen der
artig verdorbener amerikaniſcher Dörräpfel wäre es an der Zeit daß
unſer Reichsgeſundheitsamt umfaſſende Unterſuchungen veranlaßte um
zutreffenden Falles an zuſtändiger Stelle ein Einfuhrverbot gegen ge
trocknete amerikaniſche Aepfel zu beantragen Wenn aber ſchon dieſe
zum menſchlichem Genuſſe direkt zu verwendenden Apfelſcheiben und
Schnitte in einer der Geſundheit ſchädlichen Weiſe verunreinigt ſind ſo
iſt wohl zu verlangen daß die am Rheine zur Krautfabrikation ver
wendeten getrockneten amerikaniſchen Apfelabfälle und Abfalläpfel auf
welche ſchon wegen ihrer Billigkeit viel weniger Sorgfalt verwendet
werden kann der ſtrengſten Kontrolle der Sanitätspolizei unterſtellt
werden Es gilt hier die Geſundheit der ganzen deutſchen Arbeiter
bevölkerung zu ſchützen welche überall Abnehmer und Konſumenten
für Apfelkraut ſind und es dürfte dringend geboten ſein ſelbſt auf die
Gefahr hin die amerikaniſchen Produzenten etwas aufzuregen hier mit
aller Energie einzugreifen

Hauswirthſchaftliches
Pflege der Füße Dieſe wird von vielen Perſonen vernach

läſſigt indem man die Füße nur ſelten gehörig wäſcht und die
Strümpfe ſo lange trägt bis ſie von den Ausdünſtungen geſättigt

p Man ſollte doch bedenken daß die größten Hautporen ſich in
en Fußſohlen beſinden und daß reichlicher Schweiß durch dieſelben

abgeſondert wird Die Poren beſitzen aber nicht blos ausſcheidende
ſondern auch aufſaugende Eigenſchaften und der Schweiß wird durch
dieſelben mehr oder weniger wieder in den Körper zurückgeführt wo
durch leicht allerlei Geſundheitsſtörungen entſtehen können wenn nicht
die größte Reinlichkeit beachtet wird Manche Perſonen leiden blos
infolge von Vernachläſſigung derſelben an empfindlichen und wunden
Füßen beſonders ſolche die viel gehen müſſen

4 Wer die Zimmerwärme über 15 Grad R erhöht wird
bald bemerken daß ſein Wärmebedürſniß ſich ſtets ſteigert und werden
ihm bald 17 ja 20 Grad nicht mehr genügen Der Grund iſt folgender
Bei andauernd ſtarkem Heizen trocknen die Wände ſowie die in dem
Zimmer befindlichen Gegenſtände aus Je mehr ſie ihre Feuchtigkeit
verlieren um ſo mehr ſaugt die trockene Luft die Feuchtigkeit da auf
wo ſie dieſelbe faſt noch allein findet nämlich beim Menſchen Die
unmerkliche Ansdünſtung der Haut und der Lunge wird geſteigert Da
nun die Verdunſtung von Feuchtigkeit uns viele Wärme entzieht ſo
wird auch durch die geſteigerte Ofenwärme allmählich auch das
Wärmebedürfniß geſteigert der Ofen erſcheint uns dann als beſter
Freund iſt in Wirklichkeit aber unſer ärgſter Feind denn in der er
höhten Zimmerwärme dunſten auch alle anderen Gegenſtände mehr
aus und die Luft wird verſchlechtert Jn der warmen Luft athmen wir

unſer nothwendiges Lebensbedürfniß den Sanerſtoff weniger ein der
Stoffwechſel wird langſamer und geringer der Appetit mindert ſich es
tritt mürriſche Stimmung ein der Schlaf wird kurz und unruhig alle
Verrichtungen laſſen zu wünſchen übrig Da haben wir das betrübende
Bild der meiſten Menſchen im Winter Nur die Oefen lvelche nie
mals geſtatten die Luft über 15 Grad zu erwärmen ſind dieſem
Leiden nicht unterlegen

Kitt für Aquarien Man nehme Bleiglätte feinen weißen
Sand gebrannten Gyps und feingepulvertes Harz zu gleichen Theilen
miſcht die einzelnen Beſtandtheile ſorgfältig und rühre ſie mit gekochtem
Leinöl zu einer breiähnlichen Maſſe an Dieſelbe iſt tüchtig zu zer
rühren und nachdem ſie 4 5 Stunden geſtanden hat zu verwenden

Ansgezeichnetes Ranchfleiſch Rindfleiſch welches man zu
räuchern gedenkt laſſe man ſich noch warm von einem ſoeben friſchge
ſchlachteten Thiere geben Man wälze es ſodann in einem gut ge
miſchten Gemenge von 32 Theilen Kochſalz und einem Theil Salpeter
herum beſtreut es überall mit Kleie ſoviel an dem Fleiſch nur haften
will ſchlage es in Makulatur ein und bringe es in die Räuchereſſe

Dergeſtalt zugerichtetes Fleiſch bekommt das prächtige Ausſehen und
den guten Geſchmack von geräuchertem Lachs und hält ſich ungemein
lange

Landwirthſchaftliche Rundſchan

Die Verbreitung der Maul und Klauenſeuche im Dent
ſchen Reich im Jahre 1893 Nach dem Jahresbericht des Kaifer
lichen Geſundheitsamtes hat die Maul und Klauenſeuche im Jahre
1893 zwar das ganze Jahr hindurch geherrſcht jedoch ſchon im erſten
Berichtsvierteljahre ſchnell und bis zum Jahresende ununterbrochen
abgenommen Sie hat nach und nach faſt alle Theile des Reiches
heimgeſucht und ungefähr o ſämmtlicher Kreiſe Amts c Bezirke
gegen o im Vorjahre betroffen Verſchont geblieben iſt nur der
Regierungsbezirk Aurich das Großerzogthum Oldenburg ferner Schaum
burg Lippe und Lübeck Verhältnißmäßig wenig befallen waren die
preußiſchen Regierungsbezirke Stade und Osnabrück ſowie das olden
burgiſche Fürſtenthum Lübeck Während bei Beginn des Berichtsjahres
noch 6024 Gehöfte in 2495 Gemeinden c betroffen waren erwieſen
ſich am Schluſſe desſelben nur 68 Gehöfte in 132 Gemeinden ver
ſeucht Ueberhaupt betroffen wurden 24 Staaten gegen 26 im Vor
jahre 80 Regierungs c Bezirke 85 842 Kreiſe 2c 932 7981
Gemeinden c 25,351 und 21,441 Gehöfte 107345 Die Geſammt
zahl der Thiere in den neu verſeuchten 15,417 Gehöften betrug 204,832
Stück Rindvieh 1892 1,504,308 218,494 Schafe 2,193,187 1908
Ziegen 17,782 75 108 Schweine 438,262 zuſammen 500,342 Thiere
gegen 4,153,539 im Jahre 1892

Petition gegen Erhöhung des Zolles auf Vanmwoll
ſaatöl Die vereinigten Margarine Fabrikanten richteten eine Petition
an den Reichstag welche zum Schluſſe wie folgt lautet Die Unter
zeichneten bitten aus vorſtehenden Gründen der Hohe Deutſche Reichs
tag wolle den gegenwärtigen Zollſatz für Baumwollſaatöl beſtehen laſſen
1 weil eine Erhöhung des Zolles den deutſchen Oelfabrikanten keinerlei
Nutzen bringen kann indem dieſelben weder in der Lage ſind ſelbſt
Baumwollſaatöl zu Genußzwecken zu ſchlagen noch auch ein Aequivalent
in anderen Oelen weder für die Margarine noch für die Speiſefett
Fabrikation zu bieten 2 weil durch eine Zollerhöhung die Conſumenten
ginge Margarine und Speiſefettſorten getroffen würden und 3 weil

ie Speiſefett Fabrikation in Deutſchland zu Gunſten Amerikas voll
ſtändig brach gelegt würde Mit Ehrerbietung Unterſchriften

Molkerei Ansſtellnug Die deutſch nordiſche Handels und
Jnduſtrie Ausſtellung in Lübeck wird auch für die Landbevölkerung
von hohem Jntereſſe ſein Während derſelben wird eine deutſche
Molkerei Ausſtellung die acht Tage dauern ſoll veranſtaltet werden
hinter derſelben ſtehen bereits zahlreiche milchwirthſchaftliche Vereine
Dem Vernehmen nach wird der Jnduſtrie Verein in Odenſe auf der
Ausſtellung beſonders wirkungsvoll vertreten ſein

Auſtraliſche Käſeansfuhr Für die Tonne Käſe welche von
Lelbourne nach England geſchickt wurde zahlte die Regierung von

Victoria bisher 120 Mk Ausfuhrprämi hat ſie aber nachdem 300 t
in 1893 exportirt wurden jetzt auf 60 Mk herabgeſetzt weil man
glaubt daß nun die Verbindungen angeknüpft ſeien und die Ausfuhr
zunehmen wird Die Prämie wird nur für Käſe der 50 Mk oder
mehr per Centner bringt gezahkt

Die oſtholſteiniſchen und pommerſchen Fiſcher haben ſich
mit einer Petition an den Reichstag gewandt um einen Einfuhrzoll
auf das zur Konſervirung von Heringen benöthigte Salz zu erlangen
da ſie andernfalls nicht mit den ſchwediſchen Heringsfiſchern die ihre
Waaren nach deutſchen Küſtenplätzen abſetzen konkurriren können
Derſelbe Schritt wurde ſchon einmal aber ohne Erfolg gemacht

Von der Abhaltung einer Weidefettvieh Ansſtellung in
Huſum hat man in dieſem Jahre Abſtand genommen dagegen hat die
Marktkommiſſion auf Wunſch der betheiligten Kreiſe den Beſchluß ge
faßt am 8 und 9 Oktober einen Schaumarkt ſtattfinden zu laſſen

Jn Oſtgalizien und der Bukowing richten die Feldmäuſe in
weiten Gebieten großen Schaden an Es ſind ausgedehnte Verſuche
mit dem Löffler ſchen Mänſebacillus angeſtellt worden welche nicht
überall befriedigend ausgefallen zu ſein ſcheinen
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Stickſtofquellen für die Landwirithſchaft
Der Stickſtoff eines der wichtigſten Nährmittel alles

Organiſchen iſt als theuerſtes unentbehrlichſtes Dünge
mittel der Landwirthſchaft bekannt Seine Anwendung hat
ſich verallgemeinert ſeitdem die großen Lager von chileniſchem
Natronſalpeter ſich der Landwirthſchaft anſchloſſen und
den Preis des Stickſtoffes verbilligten Die Zunahme der
Salpeterausfuhr Südamerikas iſt faſt identiſch mit der
Steigerung der landwirthſchaftlichen Produktion jedenfalls
aber auch eine kleine Urſache des Heruntergehens der Getreide
preiſe Wie rapid dieſe Ausfuhr ſtieg beweiſen die Export
ziffern welche gegen eine Jahresausfuhr von 935 Tonnen
im Jahre 1830 eine ſolche von 147,172 Tonnen in Jahre
1870 und 1,033,100 Tonnen im Jahre 1890 zeigen

Die Erſchöpfung jener chileniſchen Salpeterlager iſt in
abſehbarer Zeit ſicher zu erwarten Wird der Mangel an
Chiliſalpeter einen Rückgang der landwirthſchaftlichen Pro
duktion bedeuten Glücklicherweiſe iſt dieſe Frage mit nein
zu beantworten denn es ſcheint ein ewiges Naturgeſetz zu
ſein daß in der ganzen Welt nichts unerſetzlich iſt

Es iſt eine geradezu epochemachende neuere Entdeckung
welche uns befähigt den Stickſtoff der Luft durch den Anbau
von Leguminoſen unſeren Aeckern koſtenlos zuzuführen es iſt
ein Trinmph der Agrikultur Chehie jenes Ferment jene
Bakterien gefunden und rein gezüchtet zu haben welche in
der Erde die Umwandlung des organiſchen bezw Ammoniak
ſtickſtoffes in die für die Pflanzenwurzel allein aufnehmbare
Form die Salpeterſäure überführen denn ſchon der eine
Vortheil welcher eine Jmpfung des Bodens mit dieſem
Ferment dem ſogenannten Salpeterpilz im Gefolge haben
müßte die ſchnelle Umſetzung des Stallmiſtes in Salpeter
ſäure ohne die durch die Bildung freien Stickſtoffes be
dingten Stickſtoff Verluſte würde der Bodenkultur allein ſchon
gerädezu unſchätzbare Vortheile gewähren

Eine Stickſtoffquelle von gewaltigem Umfange bieten uns
weiter die kalkhaltigen Grünlandsmoore Norddeutſchlands
welche bei ihrer trockenen Maſſe recht oft mehr Stickſtoff
enthalten wie ihn trockener Stalldung zeigt nämlich bis 30/0

Es iſt das ein unbeſtreitbares Verdienſt Hermann Theodor
Rimpaus durch ſeine im Drömlingsmoore in der Altmark
im Jahre 1862 durchgeführten Kulturen die Ausnutzung
dieſer ungemein ergiebigen Stickſtoffquelle in die Praxis ein
geführt zu haben Da als Dünger nichts erforderlich iſt
als Kali und Phosphorſäure ſonach billige Erzeugniſſe des
Bergbaues die Zufuhr theueren Stickſtoffes aber völlig ent
behrlich da weiter die bei intenſiver Moorkultur mögliche
Vergrößerung des Viehſtandes und eine reichliche Fütterung

und vergrößerte Produktion von Stalldung auch eine intenſivere
Düngung der anliegenden Ackerböden geſtattet ſo iſt die ganz
ungemein große Bedeutung dieſer Stickſtoffquelle nicht
verkennen und eine allgemeine Ausnutzung dieſer Moore
lange zu empfehlen als unſere Deutſchen Kali und Phos
phorvorräthe nicht verſiegen und das iſt in abſehbarer Zeit
nicht zu befürchten

Eine weitere Stickſtoffquelle würde ſich in einer allge
meineren Verarbeitung der zu verkokenden Steinkohlen auf
ſchwefelſaures Ammoniak erſchließen laſſen Ein großer
Theil des Stickſtoffes der Steinkohlen wurde aus dem bei ihrer
Vergaſung erhaltenen Nebenprodukte dem Theer welcher
zumeiſt auf ſchwefelſaures Ammoniak verarbeitet wird ge
wonnen und das im Handel befindliche ſchwefelſaure Ammo
niak fließt größtentheils aus dieſer Quelle

Steinkohlen enthalten nun im Durchſchnitt 107 Stickſtoff
und dieſer Stickſtoff iſt bis jetzt bei der d tun gar
nicht beachtet ja nutzlos in die Luft gejagt worden Aller
dings ſind die Einrichtungen zur Gewinnung dieſes Stick
ſtoffes noch ziemlich theuer trotzdem aber iſt die Fabrikation
jetzt ſchon als lohnend zu bezeichnen und wird ſich jedenfalls
dann ganz von ſelbſt einführen wenn die Preiſe des käuf
lichen Stickſtoffes ſteigen ſollten Jſt auch der Chiliſalpeter
ein weit werthvolleres Düngemittel als das ſchwefelſaure
Ammoniak ſo gewährt es doch eine gewiſſe Beruhigung beim
event ſtarken Steigen der Preiſe des Chiliſalpeter dieſe
ganz ungemein reiche vorerſt unerſchöpfliche inländiſche Stick

ſtoffquelle zur Verfügung zu haben
Als weitere wenn auch nur indirekte Stickſtoffquellen wäre

die Erhaltung jener ganz ungemein großen Stickſtoffmengen
zu bezeichnen welche bei der jetzigen Behandlung des Stall
miſtes der Kultur entzogen werden

Nicht allein durch Auslaugung des lagernden Stall
dunges werden ganz bedeutende Stickſtoffmengen in den
Untergrund gewaſchen ein faſt noch größerer Theil entweicht
in die Luft Bei der Gährung des Stalldunges bildet ſich
nämlich kohlenſaures Ammoniak welches in die Luft ent
weicht oder den Flußläufen zugeführt wird

Würde man dieſe Gährung ſo leiten daß möglichſt
wenige flüchtige Stoffe entſtehen durch Conſervirungs mittel
die raſche Zerſetzung des Düngers verhindern durch andere
Stoffe dieſelben direkt binden ſo könnter Millionenwerthe
ger w e u nicht mehr erforderlichen Zukauf
von Stickſtoff geſpart werden JZweckmäßi eingerichtete Stallungen und Düngerſtättendas ſofortige Ausbreiten und Unterpflügen des Stalldunges
bedeuten einen ganz gewaltigen Sticſſtoffgewinn Ein Auf
bringen von Erde ſchon auf den auf der Dungſtätte lagern



hinzuzuſetzen welche ſeine Zerſetzung beträchtlich verzögern
und zwar indem wir ihn mit Kali einſalzen Die am
meiſten für dieſen Zweck zur Verwendung kommenden Kali
ſalze ſind Calnit und Carnallit

Binden des flüchtigen Stickſtoffes kommen in der
Hauptſache Gypspräparate wie der Superphosphatgyps und
auch Superphosphat in Frage

Wenn ſchon ein ganz beträchtlicher Mehrgehalt an Stick
ſtoff die Ansgabe für die Conſervirungs bezw Bindungsmittel zu einer hochrentablen geſtaltet ſo i wohl zu be

denken daß dieſelben nebenbei noch als direkt wirkende
Dünger ſchon ihre Beſchaffung empfehlenswerth machen

Eine weitere Stickſtoffquelle bietet ſich in der beſſeren
Verwerthung menſchlicher Auswurfſtoffe Die menſchliche
Nahrung iſt wohl eine quantitativ geringere aber qualitativ
bedeutend gehaltreichere als die der Hausthiere welche nur
allein für die Dungproduktion in Betracht kommen und aus
dieſem Grunde ſind die menſchlichen Fäces bedeutend hoch
werthiger für die Bodenkultur wie der thieriſche Dung Die
Stickſtoffverluſte welche aus der Vergeudung dieſer Fäces
durch ihre direkte Zuführnng in die Flußlänufe verurſacht
werden beziffern ſich in Deutſchland allein auf Millionen
werthe jene Stickſtoffverluſte aber welche bei Anſammlung
derſelben in Gruben c verloren gehen ſind in ihrer Höhe
gar nicht feſtzuſtellen Es iſt tief bedauerlich wenn es nicht
alle Behörden Gemeinden und Einzelperſonen einſehen daß
infolge einer derartigen Verſchwendung mit den hochwerthigen
Dungſtoffen Jahr aus Jahr ein ungezählte Summen für
Handelsdünger dem Auslande gezahlt werden müſſen und
ſo dem Nationalwohlſtande verloren gehen

Es iſt ja nicht anders denkbar daß all die Summen an
Dungwerthen welche dem Kulturboden durch die Produktion
von Korn Gemüſe und Fleiſch 2c entzogen werden und in
den Fäces in die Luft gejagt in das Grundwaſſer verſenkt
oder direkt den Flußläufen zugeſchickt werden dem Boden
erſetzt werden müſſen um ihn in ſeiner Produktionskraft zu
erhalten ebenſo klar aber auch daß jene Mehrausgabe
welche den Zukauf von Handelsdüngern bedingt die Pro
duktionskoſten vertheuert den Reingewinn der Landwirth
ſchaft verringert

Je mehr die Großſtädte an Bevölkerung zunehmen um
ſo mehr muß ſich die gegenwärtige Raubwirthſchaft verſchär
fen um ſo mehr müſſen ſich die angedeuteten Mißſtände
vergrößern um ſo wichtiger wird es ſein Methoden zu
finden welche den Städten gangbare Wege zeigen unter
Wahrung ihrer Intereſſen und derjenigen ihrer Steuerzahler der
Landwirthſchaft jene Stoffe zurückzugeben welche die Städte
in Geſtalt von Fleiſch Milch Butter Käſe Eiern Brod
und Gemüſe von jener erhalten und derjenige welcher das
Problem einer derartigen Städtereinigung auf eine für
Stadt und Landwirthſchaft befriedigende Weiſe es ge
ſchieht das heute ſchon durch die Anwendung zweckentſprechender

TorfmullKloſets löſt wird ein Wohlthäter der ganzen
Menſchheit ſein

Wir ſehen wir haben gar mancherlei und reich fließende
Stickſtoffguellen und haben durchaus keine Veranlaſſung
uns über einen ſpäter eintretenden Mangel an käuflichem
Stickſtoff Sorgen zu machen

Frühblühende Ziergehölze
Wenn uns im Mai und Juni die meiſten unſerer Zier

gehölze durch herrliche Blüthen entzücken ſo erfreut uns
wohl das prächtige Geſammtbild aber den einzelnem blühen
den Baum oder Strauch widmen wir nicht dieſelbe Aufmerk
amkeit begrüßen wir nicht mit derſelben Freude wie die
enigen welche im Frühjahre wenn uns Schnee und Eis

ſoeben verließen ihre Blüthen vereinzelt entfalten Von
dieſen frühblühenden Gehölzen ſeien folgende als beſonders
empfehlenswerth hervorgehoben

ma s S 17 Ss c e h
x 22den Stalldung ſchützt in ungeahnter Weiſe vor Stickſtoff Amygdalus communis fl pleno gemeine gefüllt blühende
verluſten dir an hänng Mandel vollſtändig winterhart mit prächtig gefüllter roth

Wir ſind weiter in Lage dem Stalldünger Stoffe gefärbter Blüthe welche vom März bis April erſcheint
Am comm Var nana niedrige Varietät mit ſchönen

roſa gefärbten Blüthen
Amygdalus persica fl plI die gefüllt blühende Pfirſich

die härteſte Sorte dieſer Sippe mit großen hübſchen roſen
förmigen Blüthen

Am persica fl roseo pl großblumig reichblühend
mit leuchtend roſa gefüllten Blüthen Trägt reichlich Frucht
oval 6 em lang Fleiſch grünlichgelb ſaftig leicht vom
Steine löſend und darum auch als Obſtbaum empfehlens
werth Von den Zierpfirſichen ſind noch weiter zu empfeh
len A p camelitlora t pl mit camelienartigen Blüthen
A p dlianthiflora pl gefüllte nelkenblüthige Pfirſich A
p rosiflora gefüllte roſenblüthige Pfirſich

Azalea mollis und pontica prachtvolle FreilandAzaleen
in den verſchiedenſten Färbungen

Daphne Mezereum gemeiner Seidelbaſt in geſchützten
Lagen ſchon im Februar ſonſt im März ſeine wohlriechenden
roſenrothen Blüthen entfaltend welche vor den Blättern er
ſcheinen Er verlangt einen nicht zu feuchten aber ſchattigen
Standort zu ſeinem beſten Gedeihen ſeine Wurzeln Samen
und auch die Rinde erregen Erbrechen und ziehen auf die
Haut gelegt Blaſen Der Seidelbaſt Kellerhals wächſt in
unſeren Gebirgswäldern wild ſeine giftigen Eigenſchaften
vermindern ſeine Anbauwürdigkeit als Zierſtrauch

Cydonia japonica japaniſche Quitte gehört zu den
ſchönſten Blüthenſträuchern welche überhaupt exiſtiren und
ſollte darum in keinem ſelbſt nicht im kleinſten Garten
fehlen um ſo weniger als ſie ſich durch ihre neben ihren
ſonſtigen guten Eigenſchaften abſolute Winterhärte auszeich
net Jhre Blüthen je nach ihren Varietäten vom feurigſten
Dunkelroth durch alle Schattirungen bis zum zarteſten Weiß
gehend von ausgeſprochen ſchwefelgelber mennigrother bis
braunrother Färbung erſcheinen im April und gewähren
einen jeder Beſchreibung ſpottenden herrlichen Anblick

Forsythia Fortunei und F viridissima blühen ſchon
im März und bringen ihre gelben Blumen noch vor den
Blättern

F intermedia eine Hybride der beiden vorſtehenden
vereinigt die Vorzüge beider Stammeltern denn er zeigt den
üppigen Wuchs von viridissima und die großen Blüthen
von Fortunei

Magnolia Magnolie in der Blüthezeit im zeitigen Früh
jahre und im noch unbelaubten Zuſtande von geradezu über

S Schönheit iſt ſie leider nicht überall ganz winter
art

Kerria japonica Ranünkelſtrauch einfachblühend und
K jap f pi gefüllte ranunkelförmige Blüthen ſchon im
frühen Frühjahre event auch wieder im Spätſommer und
Herbſt zeigend iſt einer unſerer vorzüglichſten Blüthenſträucher
Seine Blüthenknospen ſitzen in ganzer Länge der einjährigen
langen dünnen Zweige welche darum erſt im Sommer zu
beſchneiden ſind

Pirus Malus pendula Eliſe Rathke Trauer Apfel
zeigt nicht nur eine ſehr ſchöne Blüthe ſondern iſt auch
durch ſeine elegant hängenden Aeſte welche ihn in die Klaſſe
der Trauerbäume einreihen noch mehr dadurch aber empfehlens
werth daß er große werthvolle Tafelfrüchte trägt

Pirus spectabilis gefülltblühender Prachtapfel blüht er
auch erſt im April Mai ſo ſind ſeine hellroſa gefärbten ge
füllten Blüthen doch von ſo hervorragender Schönheit daß
er hier nicht übergangen werden konnte Mindeſtens ebenſo
ſchön ſind die gleich ihm aus Japan ſtammenden P Kaido
P Rinko Toringo und wohl am ſchönſten P sp ori
bunda mit ſeinen überaus reichlich erſcheinenden roſenrothen
in der Knospe aber dunkelcarminrothen Blüthen

Prunus triloba Mandel Aprikoſe aus China im Früh
jahre mit prachtvollen roſenrothen halbgefüllten edel ge
formten Blüthen geradezu überſäet Auch ſehr beliebter
Treibſtrauch
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Ribes aureum Gold Johaunisbeere mit goldgelben
wohlriechenden Blüthen Als Unterlage für die Veredelung
hochſtämmiger Stachel und Johannisbeeren benutzt

Ribes sanguineum aus Californien macht mit ſeinen
traubenförmig angeordneten Blüthen einen prächtigen Ein
druck Von den Ribesarten ſeien noch erwähnt R atro
purpureum und R sanguineum pl gefüllt blühend

Von den Spiräen ſeien als Frühblüher genannt Spiraea
chamaedryfolia japonica confusa opulifolia latea gold
blättrig prunifolia und prunifolia fl pl mit dicht ge
füllten Blüthen reinweiß ſowie Sp Thunbergii Die an
geführten Spiräen ſind alle ſchön blühend und warm zu
empfehlen

Frühblühende Gewächſe zu Einfaſſungen Als ſolche
ſeien empfehlend genannt Crocus vernus Eranthis hie
malis Galanthus nivalis Muscari botryoides Narcissus
Scila amoena und sibirica Iris pumila Alyssum taxatile
Bellis perennis Canvallaria majalis Hepatica tribola
Iberis sempervirens Lychnis alpina Myosotis alpestris
Phlox nivalis Primula elatior Vinca major und minor
Viola odorata

XXI Maſtviehausſtelkung in Berlin
Die nachſtehend benannten Herren haben in dankenswerther Arbeits

und Opferfreudigkeit zugeſagt ein Preisrichteramt bei der Ausſtellung
zu übernehmen

Für Abtheilung A Rindvieh Fleck Amtsrath Kerkow
bei Soldin Kunuſt Rittergutspächter Stendell bei Paſſow
Kreich Oekonomierath Liebenow bei Zühlsdorf M Lüdtke
Rittergutspächter Marienthal in Pommern Meyer Schlächtermſtr

Hamburg Naumann Rittergutsbeſitzer Nikuszowo bei Miloslaw
Poſen Dr Noerner Rittergutsbeſitzer Dorotheenthal bei Vogel
ſang Holſtein Seer Amtsrath Riſchwitz bei Güldenhof ProvinzBoa Syaſſen Hofbeſitzer Vor Brake a d Weſer Oldenburg
Schmitz Rittergutsbeſitzer Winnenthal bei Menzeln Rheinprovinz
Voigt Schlächtermſtr Berlin

Aötheilung B Schafe Brödermann Rittergutsbeſitzer
Knegendorf bei Laage Meckleuburg von Colbe Rittergutsbeſitzer
Wartenberg bei Znin Poſen Cortnum Hof Schlächtermſtr Han
nover Janck Obermeiſter der FleiſcherJnnung Dresden Poehn
Amtsraih Gr Borrek bei Roſenberg Schleſien Waldeyer Guts
beſitzer Ahlhauſen bei Bad DriburgAbtheilung C Schweine Behr Gutsbeſitzer Stockſeehof
bei Aſcheberg Holſtein Bergmann HofSchlächtermeiſter Berlin
Friedrichſtraße 192 von Blücher Rittergutsbeſitzer Jürgensdorf bei
Stavenhagen Mecklenburg Lübben Gutsbeſitzer Sürwürden bei
Rodenkirchen Oldenburg Meinshauſen Rittergutspächter Lüderitz
Altmark von Mendel Oekonomierath Halle a d S von der
Nahmer Obermeiſter der Fleiſcher Jnnung Bielefeld Wendland
Oberamtmann Meſtin bei Hohenſtein Weſtpreußen

Für die Auswahl von Schlachtthieren Herter Ritterguts
beſißer Burſchen Prof Dr Lehmann Verlin Schmitz Ritter
gutsbeſitzer Winnenthal

Für Concurrenzen und ausgeſchlachtete Ausſtellungs Rinder Feier
abend Schlachthof Inſpektor CentralViehhof Berlin Herter Ritter
gutsbeſiher Burſchen Bez Frankfurt a Hoffmann Carl
Schlächterin Berlin Dr Kirſtein Verlin Klewitz Altmeiſter
der Fleiſcher gnnung Berlin Kreyer Rentier Berlin Poggen
dorff Oekonomierath Berlin Voigt Schlächterm Berlin

Für Entſcheidung in Streitfragen v Arnim Rittergutsbeſitzer
Güterberg bei Straßburg M Eggeling Prof Dr Kreisthierarzt
Berlin Nehring Prof Dr Berlin Neuhauß Rittergutsbeſitzer
Königl Oekonomierath Berlin

Anſer Haus und Zimmergarken
Gartenarbeiten im Februar 1 Blumengarten Bei

günſtiger Witterung lege man Stauden um beginne mit der Reinigung
des Gartens und ſäe folgende harte einjährige Pflanzen im Freien
an Ort und Stelle aus Rittersſporn Mohn Nemophilen Silene
Zu Ende des Monats beſchicke man die Frühbeete zur Ausſaat der
Sommergewächſe und gebe ihnen wärmende Unterlagen von Pferde
dung bezüglich Laub Vom Froſte gehobene Pflanzen ſind feſtzutreten
die Stauden bezw Zwiebelbeete mit kurzem Dung zu decken Man
beſchneide Zierbäume und Sträucher und lüfte bei günſtiger Witterung
die Decke der empfindlichen Gewächſe Auch die Ueberwinterungs
käſten ſind fleißig zu lüften die Pflanzen ſowie milde Witterung es
geſtattet zu putzen und ſind ſie trocken vorſichtig zu begießen Man
mache nunmehr Stecklinge von Markt Teppich und Warmhaus
Pflanzen und treibe Georginen zur Stecklingsvermehrung an
2 Zimmergarten Die Zimmerpflanzen und beſonders die
jenigen welche ihren Austrieb beginnen und darum wegen der ſich
entwickelnden jungen zarten Blätter ſehr empfindlich ſind ſchütze man
vor Zugluft und ſtarkem Temperaturwechſel Sollen Zimmer in wel
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chen Pflanzen gepflegt werden gelüſtet werden ſo ſtelle man g
ſo lange die Fenſter offen Fand an den warmen Ofen Alle Blätter
reinige man mittelſt eines Schwammes und warmen Waſſers recht oft
vom Staube Noch nicht im Triebe befindliche Pflanzen ſind nur
wenig und nur dann zu begießen wenn der Topf zu trocken wird im
Trieb befindliche erhalten etwas reichlichere Wahersgben blühende
verlangen ſogar viel Waſſer Alles Gießwaſſer aber ſei warm und
nie kühler als die Zimmertemperatur Hyanzinthen deren Blüthen
ſitzen bleiben wollen kürze man die üppigtreibenden Blätter und man
wird recht oft noch eine befriedigende Blüthe erreichen

3 Gemüſegarten Bei mildem Wetter und abgetrocknetem
Boden grabe man die Beete für alle langſam keimenden frühen Ge
müſe und ſäe Schwarzwurz für einjährige Kultur Haferwurz Wur
zelpeterſilie Peterſilie Früherbſen Puffbohnen und Kerbel Alle
Samen welche den Angriffen von Sperlingen und Tauben ſowie von
Mänſen ausgeſetzt ſind feuchte man vor der Ausſaat an und beſtäube
ſie mit Mennige dann ſind ſie vor jedem Angriffe geſichert Bei gün
ſtiger Witterung können zu Ende des Monats ausgeſäet werden Feld
ſalat Spinat Möhren Zuckerwurz Paſtinake Cichorie die Würz
kräuter mit Ausnahme von Majoran und die Gartenzwiebel Bei
warmer Witterung pflanze man an geſchützter Stelle im Freien aus
überwinterte Pflanzen von Blumenkohl Noth und Weißkohl Ebenſo
ſäe man in Miſtbeete Blumenkohl dazwiſchen Kopfſalat Gurken
Melonen Erbſen zu Ende des Monats Bohnen und pflanze recht
zeitig Kopfſalat

4 Obſtgarten Vei offenem Boden beginnt der Frühjahrsbaum
ſatz der Baumſchnitt und vor allem der des Beerenobſtes wird beendet
Beim Beſchneiden der Obſtbäume achte man auf die Raupenneſter
Eierringel Eierſchwämme 2e Um ſie zu entfernen bezw zu vernichten
Beim Schnitt des Formenobſtes fange man jetzt mit dem Beſchneiden
der Aprikoſen und Pfirſich Spalieren an welche nach dem Schnitte
ſofort wieder gedeckt werden müſſen damit ſie nicht zu früh in Blüthe
kommen Dringend nöthig wird das Schneiden von Edelreiſern und
Stecklingen die erſteren ſchlägt man an ſchattiger Stelle des Gartens
ein die letzteren bedeckt man ganz mit Erde Beim Schneiden der
Edelreiſer berückſichtige man den Erfahrungsſatz daß die Obſtbäume
gleicher Sorte eine recht verſchiedene Dauerhaftigkeit Fruchtbarkeit
Qualität der Frucht c zeigen welche ſie im Edelreiſe vererben Würde
man auch im Obſibau nach dem Prinzip der Zuchtwahl handeln wie
es beim Getreide Rüben und Kartoffelban c geſchieht ſo dürften
auch im Obſtban ähnliche große Erfolge nicht ausbleiben wie man ſie

dort erreichte
Kaffeeſatz als Zuſatz von Topferde Die Erde die wir

unſeren Topfgewächſen geben iſt für manche Sorten zu ſchwer Um
ſie leichter zu machen kann man Laub Haide Baumerde Torfmull
oder ſonſtige leichte Erdarten unter die Gartenerde miſchen Nun hat
man leider die obigen leichteren Erdarten nicht immer zur Hand kann
ſich aber auf bequemere Weiſe mit Kaffeeſatz heifen Man ſammelt
dieſen in einem alten Kiſtchen oder Topfe läßt ihn aber vorher ab
trocknen und miſche ihn ſpäter wenn man ſeine Topfgewächſe umpflauzt
unter die Erde die er dann locker macht

Thier und Geſlügelzucht
44 Welches Huhn iſt das beſte Dieſe ſehr häufig aufge

worfene Frage wird verſchieden beantwortet und auch hier gilt Goethe s
Wort Eines ſchickt ſich nicht für alle Die Löſung vorſtehender
Frage wird hier nicht beabſichtigt wohl aber jeden in die Lage zu
verſetzen ſich ſelbſt das beſte Huhn nach ſeinen Verhältniſſen auszu
wählen Von verſchiedenen Geſichtspunkten aus kann man die Hühner
arten eintheilen in Nutz und Luxushühner Brüter und Nichtbrüter
Maſthühner und ſolche an denen Maſtverſuche erfolglos ſind Lege
und Fleiſchhühner frühreife und langſam wachſende Betrachten wir
kurz die Nutzhühner Gern brüten zum Theil leidenſchaftlich Cochins
Brahma Kämpfer Dachshühner Krüger ſelten oder gar nicht brü
ten Jtaliener Spanier die drei franzöſiſchen Hauptedelraſſen und die
Hamburger Fleiſchproduzenten ſind Créve Coeur La Fleche Houndans

Dorkings, Plymouth Rocks Dominiques Langſhans Beſonders gute
Winterleger ſind die Jtaliener Ramelsloher Frühbrut von Cochins
und Brahmas im erſten Jahre außerdem ſind Spanier und Ham
burger als Eierleger zu loben Frühreif ſind die Jtaliener und Ra
melsloher ſie wachſen raſch befſiedern ſich leicht und beginnen bisweilen
mit 18 Wochen zu legen langſamer befiedern ſich La Fläche und
Spanier welche auch zarter und weniger hart gegen die Witterung
ſind als Jtaliener Houdans Hamburger und die großen gſiatiſchen
Raſſen Hochfliegend ſind Creve Coeurs Hamburger und Jtaliener
durch niedriges Gehege können leicht vom Nachbargebiet abgehalten
werden alle ſchweren Arten Dem Landmann welcher Neigung hat
durch einige Sorgfalt Gewinn aus der Geflügelzucht zu ſchöpfen wäre
zu rathen neben einer brüteluſtigen eine ſolche ohne Brüteneigung
laufen zu laſſen z B Cochins und Jtaliener Brahmas und La Flöche
Langſhans und Créve Coeurs

Die Fütternng der Hausthiere mit ſchimmligem Brod kann
ſehr nachtheilige Folgen haben Namentlich beſtraft ſich dieſelbe häufig
wenn ſie bei dem Geflügel in Anwendung gebracht wird Schimmliges
Brod nimmt ſogar giftige Eigenſchaften an In Folge einer Fütterung
mit demſelben entſtehen häufig Kolik Auftreiben des Hinterleibes
Durchfall Entzündung und Brand der Baucheingeweide Krank
heiten die leicht den Tod der betreffenden Thiere herbeiführen können
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